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Herstellung von 43100 2. Etage Stativmischer Arbeiten mit Toluol 
gilt für: Produktion Sevotex Chemie AG 

 G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

 

 
GEFAHR 

 
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. (H225) 
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. (H304) 
Verursacht Hautreizungen. (H315) 
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336) 
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen. (H361d) 
Kann bei Einatmen die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. (H373) 
 
- Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme durch die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann bei Verschlucken und 

Eindringen in die Atemwege tödlich sein (H304). Reizt die Haut. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen (H336). Kann 
vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen (H361d)! Kann bei Einatmen die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter 
Exposition (H373). Kann Atemwege, Augen und Magen-Darm-Trakt reizen. Vorübergehend Kopfschmerzen, Schwindel, Übelkeit, 
Konzentrationsstörungen möglich. Kann Blutbildveränderungen, Nierenschaden, Nervenschaden, Riechstörung, Gehörschaden ver-
ursachen. Die neurotoxische Wirkung von Toluol kann durch Methylethylketon verstärkt werden.  

- Gefahr durch Ansammlung explosionsfähiger Atmosphäre in Bodennähe! Bei Vorhandensein von Zündquellen erhöhte Explosions-
gefahr! Bei schnellem Auslaufen aus dem Behälter Entzündung durch Elektrostatik möglich. Erhöhte Entzündungsgefahr bei durch-
tränktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen). Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung. Reagiert un-
ter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Oleum, Essigsäure, Salpetersäure, Stickstoffdioxid. Bei unkontrollierter Reaktion besteht 
Explosionsgefahr.  

- WGK: 2 (wassergefährdend) 

 
 
 

 S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  

 

 

 

 

 
 
 

- Bei Dämpfen oder Nebeln Absaugung einschalten und in ihrem Wirkungsbereich arbeiten. Gebinde nicht offen stehen lassen! Beim Ab- und Um-
füllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden. Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben. Werkstücke, Werkzeuge, Anlagenteile 
nach dem Reinigen in Reinigungseinrichtungen möglichst in separatem Trocknungsbereich abdunsten lassen. Vor Verwendung eines neuen Löse-
mittels Reinigungseinrichtung gründlich reinigen. Arbeitsgeräte einsetzen, die Hautkontakt verhindern oder verringern.  

- Von Zündquellen fern halten (z.B. nicht Rauchen, keine offenen Flammen, Erden)! Nur elektrostatisch ableitfähige Behälter verwenden. Verbin-
dungen zur Erde auch bei Schlauchleitungen und Armaturen nicht unterbrechen. Erdungszangen an Geräten und Hilfsmitteln anbringen. Zur Probe-
nahme Plastikkelle mit Holzstab verwenden. Strömungsgeschwindigkeit beim Einfüllen begrenzen. Nur in ableitfähigen Gebinden handhaben. 
Feuerarbeiten, Heißarbeiten, Schweißen nur mit schriftlicher Erlaubnis. Behälter für Putztücher am Arbeitsplatz täglich vor Arbeitsschluss leeren.  

- Nicht Essen, Trinken, Rauchen oder Schnupfen. Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung ver-
meiden! Produktreste sofort von der Haut entfernen, Haut schonend reinigen und sorgfältig abtrocknen. Vor jeder Pause und nach Arbeitsende 
Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen. Hautpflegemittel nach der Arbeit verwenden! Keinen Arm- oder Handschmuck 
tragen. Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren! Verschmutzte und durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln. Separate 
Putzlappen und Reinigungstücher für Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.  

- Beschäftigungsbeschränkungen beachten!  
Vorratsmenge am Arbeitsplatz: 
 
 

 

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz!  
Handschutz: Handschuhe aus: ... (Bitte wählen Sie aus dem GisChem-Datenblatt oder anderen Ihnen vorliegenden Informationen unter 
Berücksichtigung der Tätigkeit einen geeigneten Schutzhandschuh aus und geben diesen hier an.) 
Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert! 
Tragezeiten von Schutzhandschuhen beachten! Bei längerfristigem Tragen von Schutzhandschuhen: spezielle Hautschutzmittel vor der Arbeit 
verwenden.  
Atemschutz: Gasfilter A_ (braun).  
Körperschutz: Antistatische Schutzkleidung, z.B. Kleidung aus Baumwolle und ableitfähige Arbeitsschutz-Schuhe! Arbeitskleidung in EX-Bereichen 
der Zonen 0, 1, 20 oder 21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen. Ableitfähige Schutzschuhe tragen.  

 

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  Feuerwehr 118 
- Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. 
- Mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem 

Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz tragen.  
- Produkt ist brennbar. Entstehungsbrand: Tragbaren Feuerlöscher einsetzen. Nicht zu verwenden: Wasser im Vollstrahl! Starke Rußbildung! Bei 

Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Berst- und Explosionsgefahr bei Erwärmung!  
- Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation verhindern!  
- Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

 

 E R S T E  H I L F E  Notruf 144 

 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie 'Stabile Seitenlage', 'Herz-
Lungen-Wiederbelebung', 'Schockbekämpfung' müssen situationsabhängig durchgeführt werden. Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, 
vor Wärmeverlust schützen. 
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser spülen.  
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen, persönliche Schutzausrüstung tragen. Haut mit viel 
Wasser, ggf. mit PEG 400 spülen.  
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Frischluftzufuhr durch Einatmen von frischer Luft oder Beatmung. Beatmungshilfen 
benutzen (Selbstschutz).  
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen.  
Ersthelfer:  

 

 S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  

 

Durchtränkte Putztücher nur in speziellen widerstandsfähigen Behältern, die dicht verschlossen sind, sammeln.  Nicht in Ausguss oder Mülltonne schüt-
ten!  
Stoff/Produkt-Abfälle zur Entsorgung sammeln in: 
Verpackungen mit Restinhalten: 
Verunreinigtes Aufsaugmaterial und Putzlappen sammeln in: 


